Projektwoche Gesundheit
So könnte Schule immer sein!

(Quelle http://www.luitpoldschule-selb.de/)
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Im Frühling des Schuljahres 2002/2003 war unsere Luitpoldschule nicht mehr wieder zu erkennen: Die Klassenzimmer glichen eher Werkstätten, die Lehrer waren inmitten ihrer Schulkinder untergetaucht und werkelten und bastelten mit ihnen. Aus einem Raum ertönte Musik, aus einem anderen hörte man es klopfen. Eine Klasse war ausgeflogen. Kurzum: Überall herrschte reges Treiben. Der Grund für diese ungewöhnliche Art des Unterrichtens war ein Projekt, das wir zusammen mit unseren Klassenlehrern durchführten. Das Hauptthema hieß "Gesundheit", und jede Klasse sollte in dieser Woche etwas bearbeiten, was dazu passt. So ergab sich ein buntes Allerlei aus Themen.
So beschäftigten sich die ersten Klassen mit der Körper- und im[image: image2.jpg]


 Besonderen mit der Zahnpflege. Am Modell übten sie das richtige Zähneputzen. Sie malten Bilder, gestalteten ein Zahnputzbuch, lernten Gedichte und erfanden Lieder. Besonderen Spaß machte der Zahnputz-Rock-’n’-Roll und der Vampir-Rap. Eine Klasse durfte einen Tag lang das Sportstudio Bauer erkunden und dabei auch die Sauna besuchen. Natürlich lernten die Kinder auch etwas über die Körperpflege früher. Für den Projekttag haben sie sich Rätsel ausgedacht und im Internet nach Spielen zu diesem Thema gesucht, so dass für die Besucher stets etwas geboten war. Eine Ausstellung von Kinderarbeiten, Büchern und historischem Material zum Thema „Waschen und Pflegen“ fand reges Interesse. Besonderen Anklang fanden natürlich die Vorführun​gen der Kinder: Sie demonstrierten das richtige Zähneputzen, trugen Gedichte vor, sangen und tanzten ihre einstudierten Lieder und führten lustige Theaterstücke vor.
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In der zweiten Jahrgangsstufe stand „Richtige Ernährung“ auf dem Programm. Dazu hatten die drei Klassen die Ernährungsberaterinnen aus dem Landratsamt einge​laden. Frau Hannelore Seidel, die Fachberaterin für Ernährung, kam jeweils für eine Doppelstunde in die Klassen und füllte gemeinsam mit den Kindern das „Ernäh​rungshaus“, ein dreistöckiges Holzhaus, mit Lebensmitteln. Die Kinder lernten dabei die Hauptnährstoffe kennen und in wichtig und unwichtig zu unterscheiden. Die Diplomökotrophologin Doris Eckl führte mit den Kindern einen Sinnesparcours „Obst und Gemüse“ durch. Hierzu wurden die Klassen in Gruppen geteilt und sie arbeiteten dann selbständig an 5 Stationen mit allen 5 Sinnen. Tüchtige Muttis halfen bei der Betreuung der Stationen. Am[image: image4.jpg]


 Projekttag konnten dann auch die Gäste ihre Sinne testen. Großen Spaß machte den Zweitklässern das Singen lustiger Ernährungs​lieder, die sie am Projekttag mehrmals vortrugen. „Mamfti, Mamfti“, „Bohnensuppe mag ich nicht“ und „Lollipop“ schallte es durchs Schulhaus, und auch die Eltern san​gen kräftig mit. Würfelspiele, welche zum Thema passend angefertigt worden waren, fanden ebenfalls großen Anklang und sorgten für viel Spaß, denn hierbei gab es lus​tige Bewegungsaufgaben zu erfüllen, und so manche Mutti musste dabei auf einem Bein um den Tisch hüpfen. Ansonsten konnten sich die Besucher an der Ausstellung der vielfältigen Kinderarbeiten erfreuen und informieren. Wer sich gut informiert hatte und die von den Kindern gestellten Quizfragen richtig beantworten konnte, der wurde beim Glücksrad mit einem kleinen Preis belohnt.
Die Kinder der Klasse 3d lernten alles über das „Auge“ und hielten ihr Wissen in einer Ausstellung fest. Ein Optiker hatten ihnen gezeigt, wie ein Sehtest durchgeführt wird. So konnten am Projekttag die Besucher ihre Augen von den Kindern fach​gerecht prüfen lassen. Großen Spaß hatten den Schulkindern Bilder zur optischen Täuschung gemacht, und [image: image5.jpg]


sie ließen es sich nicht nehmen, nun auch andere damit zu verblüffen. 
Bei der Klasse 3e drehte sich alles um das Ohr, um Geräusche, um Lärm und um Lärmvermeidung. Alles, was die Kinder in dieser Woche erfahren hatten, wurde auf riesigen Plakaten gestaltet. Zu jedem Teilbereich erstellten sie kleine Puzzles, so dass auch die Gäste ihr Wissen auffrischen und sich dafür Belohnungsstempel ab​holen konnten. Im Raum der Stille konnte man sich selbst erstellte Instrumente an​hören und einfache Hörversuche durchführen. Mit der spannenden Geräusch​ge​schichte „Der Schatz der Stille“ schafften es die Kinder, dass ihre Zuhörer tatsächlich eine Viertelstunde absolut still waren.
Die Kinder der Klasse 3f wollten in der Projektwoche dazu beitragen, Körperschäden vorzubeugen. Es ging ihnen[image: image6.jpg]


 dabei um richtiges Sitzen, Bücken und Tragen. Sie wo​gen das Gewicht ihrer Schultaschen und erkannten die Notwendigkeit, diese zu ent​rümpeln. Sie gestalteten eine Ausstellung und führten am Projekttag ein kleines Pro​gramm vor. Dabei benannten sie unsere Körperteile auf englisch, demonstrierten, wie die Schultasche richtig getragen werden muss und zeigten eine rhythmische Be​wegungsübung, einen kleinen Tanz zur Musik „Freedom“, den eine Mutter mit ihnen eingeübt hatte.
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Die Klasse 4d informierte sich über ihr gewähltes Thema „Wald, Lebensraum für Menschen, Pflanzen und Tiere“ zunächst einmal an Ort und Stelle: Die Kinder gingen mit dem Förster in den Wald und besuchten den Waldlehrpfad. Mit den Mitbringseln (Zweige, Rinde, Zapfen, Moos usw.), mit Büchern und mit Lehrmitteln der Schule gestalteten sie eine umfangreiche Ausstellung. Auch bastelten sie zwei Tastkisten mit Dingen aus dem Wald, welche die Besucher „erfühlen“ mussten. Viel Spaß hatten alle mit ihrem „Kusel“-Bocciaspiel.
„Ohne Wasser kein Leben!“ war das Thema der Klasse 4e. Die Kinder führten dazu ein Reihe von Versuchen durch und zeigten in einem Aquarium, was sie alles beim Unterrichtsgang in einem Teich gefunden hatten. Gelerntes tippten sie in den Com​puter ein[image: image8.jpg]


 und gestalteten damit eine Ausstellung. Ein paar Kinder hatten von daheim Fische, Frösche und Kaulquappen mitgebracht und informierten die Besucher darüber.
Die Klasse 4f hatte sich mit dem Thema „Gesunde Umwelt – gesunde Menschen“ einige Probleme vorgenommen. Zunächst besuchten die Kinder den Wertstoffhof und überlegten, wie man Müll vermeiden könnte. Aber auch Themen wie Energiesparen, Umweltverschmutzung, Waldsterben, Klimakatastrophen wurden in Angriff genom​men. Ihre Ergebnisse dokumentierten die Kinder in Plakaten und Bildern. Außerdem übten sie mit ihrem Lehrer zwei Mülllieder ein, die am Projekttag mehrmals vorge​tragen wurden.
Die Arbeitsgemeinschaft Umwelt befasste sich mit Heilkräutern. Diese wurden ge​sammelt und an einem beschrifteten und bebilderten Info-Stand gezeigt. Aus einigen Kräutern wurden verschiedene Tees gekocht und zum Probieren angeboten.
Es herrschte reges Treiben in der Luitpoldschule, nicht nur während der ganzen Woche, sondern auch am Samstag, dem Projekttag, als alle Türen für die Besucher geöffnet waren. Und Lehrkräfte und Schulkinder konnten an diesem Tag viel Lob einheimsen für das, was sie in einer Woche alles organisiert und umgesetzt, gemalt, gebastelt und gestaltet, eingeübt und geboten haben. 
Und wir Kinder waren hellauf begeistert: So könnte Schule immer sein!
